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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsan-
ordnung eines Adapterelements an einem Hebelteil, 
insbesondere für einen Fahrzeugsitz. Des Weiteren 
bezieht sich die Erfindung auf einen Kraftfahrzeugsitz 
mit einer Befestigungsanordnung.

[0002] Das Interesse gilt vorliegend insbesondere 
einem Verstellhebel, durch dessen Betätigung ein 
Fahrzeugsitz höhenverstellt werden kann.

[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Befesti-
gungsanordnung eines Adapterelements an einem 
Hebelteil, insbesondere für einen Fahrzeugsitz sowie 
einen Kraftfahrzeugsitz mit einer Befestigungsanord-
nung zu schaffen, bei welcher und welchem eine Ein-
sparung der Montagezeit erzielt werden kann.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
eine Befestigungsanordnung mit den Merkmalen 
nach Patentanspruch 1 sowie durch einen Kraftfahr-
zeugsitz, welcher die Merkmale nach Patentan-
spruch 9 aufweist, gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen angegeben.

[0005] Bei einer erfindungsgemäßen Befestigungs-
anordnung eines Adapterelements an einem He-
belteil, insbesondere für einen Fahrzeugsitz, weist 
das Hebelteil wenigstens eine Aufnahmeöffnung auf, 
in welche ein korrespondierendes Verbindungsele-
ment des Adapterelements in einer Einsteckrichtung 
einsteckbar und anschließend in einer quer zur Ein-
steckrichtung verlaufenden Steckrichtung in eine 
Endstellung bewegbar ist, in welcher ein Halteteil des 
Verbindungselements einen korrespondierenden 
Randbereich der Aufnahmeöffnung hintergreift.

[0006] In vorteilhafter Weise wird durch die erfin-
dungsgemäße Befestigungsanordnung erreicht, 
dass die Montage des Hebelteils, insbesondere an 
einem Fahrzeugsitz, ohne viel Aufwand durchgeführt 
werden kann. Im Vergleich zu herkömmlichen Befes-
tigungsanordnungen, wie beispielsweise im Ver-
gleich zu Schraubverbindungen oder dergleichen, 
kann eine Einsparung der Montagezeit des He-
belteils erzielt werden.

[0007] So muss das Verbindungselement des Ad-
apterelements nur in die korrespondierende Aufnah-
meöffnung des Hebelteils eingesteckt und anschlie-
ßend in die Endstellung bewegt werden, um das Ad-
apterelement an dem Hebelteil zu befestigen.

[0008] Das Adapterelement kann in der Endstellung 
mittels eines Sicherungsteils, insbesondere eines 
Deckelteils, gegen eine Bewegung entgegen der 
quer zur Einsteckrichtung verlaufenden Steckrich-
tung lagegesichert sein. Hierdurch wird nicht nur eine 

einfache Befestigung des Adapterelements an dem 
Hebelteil gewährleistet, sondern des Weiteren eine 
rutschfeste und betriebssichere Befestigungsanord-
nung geschaffen.

[0009] Zusätzlich zu der Funktion der Lagesiche-
rung des Adapterelements kann mit dem Sicherungs-
teil, insbesondere mit dem Deckelteil, die wenigstens 
eine Aufnahmeöffnung des Hebelteils überdeckbar 
sein. Vorzugsweise ist dabei die wenigstens eine Auf-
nahmeöffnung des Hebelteils an einer dem Adapter-
element gegenüberliegenden Seite des Hebelteils 
überdeckbar. Insbesondere beim Einsatz der Befes-
tigungsanordnung bei einem Fahrzeugsitz wird hier 
eine optisch ansprechende Ausgestaltung des He-
belteils erreicht.

[0010] Um das Sicherungsteil, insbesondere das 
Deckelteil sicher und rutschfest an dem Hebelteil be-
festigen zu können, kann das Sicherungsteil, insbe-
sondere das Deckelteil, wenigstens ein Rastelement 
aufweisen, welches in einer korrespondierenden 
Rastöffnung des Hebelteils einrastbar ist, und mittels 
welchem das Sicherungsteil, insbesondere das De-
ckelteil an dem Hebeteil befestigbar ist.

[0011] Es kann dabei vorgesehen sein, dass we-
nigstens eine Durchgangsöffnung an dem Hebelteil 
ausgebildet ist, über welche das wenigstens eine 
Rastelement des Sicherungsteils, insbesondere des 
Deckelteils, betätigbar und die Rastverbindung lös-
bar ist. Somit ist das Sicherungsteil, insbesondere 
das Deckelteil, von dem Hebelteil rasch und auf ein-
fache Weise abnehmbar.

[0012] Zur Erfindung gehört auch ein Kraftfahrzeug-
sitz mit einer erfindungsgemäßen Befestigungsan-
ordnung oder einer vorteilhaften Ausgestaltung der-
selben. Dabei gelten die mit Bezug auf die erfin-
dungsgemäße Befestigungsanordnung vorgestellten 
bevorzugten Ausführungsformen und deren Vorteile 
auch für den erfindungsgemäßen Kraftfahrzeugsitz.

[0013] Insbesondere ist eine Höhenverstelleinrich-
tung zur Höhenverstellung des Kraftfahrzeugsitzes 
vorgesehen, welche mit dem Hebelteil betätigbar ist. 
Durch den Einsatz der erfindungsgemäßen Befesti-
gungsanordnung zum Befestigen des Hebelteils an 
dem Kraftfahrzeugsitz, und zwar unter Vermittlung 
des Adapterelements kann der technische Aufwand 
und somit die Montagezeit bei der Montage des He-
belteils gegenüber herkömmlichen Lösungen deut-
lich reduziert werden, was sich insbesondere im Hin-
blick auf die Montagekosten im Automobilbereich be-
sonders vorteilhaft erweist.

[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten 
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden 
Beschreibung eines bevorzugten Ausführungsbei-
spiels sowie anhand der beigefügten Zeichnungen. 
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Dabei zeigen:

[0015] Fig. 1 in schematischer und leicht perspekti-
vischer Darstellung ein Hebelteil zum Betätigen einer 
Höhenverstelleinrichtung, welche zur Höhenverstel-
lung eines Kraftfahrzeugsitzes in einem Personen-
kraftwagen ausgebildet ist;

[0016] Fig. 2 in schematischer Darstellung eine 
Draufsicht bzw. eine Stirnseite eines Adapterele-
ments einer Befestigungsanordnung nach einer be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung;

[0017] Fig. 3 in schematischer und leicht perspekti-
vischer Darstellung einen Ausschnitt des Hebelteils 
gemäß Fig. 1, wobei ein Sicherungsteil, insbesonde-
re ein Deckelteil, von dem Hebelteil abgenommen ist, 
und wobei eine Mehrzahl von Verbindungselementen 
des Adapterelements gemäß Fig. 2 in jeweils einer in 
einem Kopf des Hebelteils ausgebildeten korrespon-
dierenden Aufnahmeöffnung eingesteckt ist;

[0018] Fig. 4 in schematischer und leicht perspekti-
vischer Darstellung den Ausschnitt des Hebelteils ge-
mäß Fig. 3, wobei die Mehrzahl von Verbindungsele-
menten des Adapterelements gemäß Fig. 2 nach ei-
ner Bewegung in einer Steckrichtung in jeweils einer 
Endstellung angeordnet ist;

[0019] Fig. 5 in schematischer und leicht perspekti-
vischer Darstellung das Sicherungsteil, inbesondere 
das Deckelteil, einschließlich zweier Sicherungsele-
mente sowie dreier Rastelemente, welche in jeweils 
einer korrespondierenden Rastöffnung aufseiten des 
Hebelteils einrastbar sind; und

[0020] Fig. 6 in schematischer Darstellung einen 
Schnitt durch den Kopf des Hebelteils entlang einer 
Linie VI-VI gemäß Fig. 1.

[0021] In den Figuren werden gleiche und funktions-
gleiche Elemente mit gleichen Bezugszeichen verse-
hen.

[0022] In Fig. 1 ist in schematischer und leicht pers-
pektivischer Darstellung ein Hebelteil 1 abgebildet, 
welches eine Handhabe 2 sowie einen Kopf 3 auf-
weist. Das Hebelteil 1 ist im vorliegenden Beispiel 
zum Betätigen einer Höhenverstelleinrichtung eines 
in den Figuren nicht dargestellten Kraftfahrzeugsit-
zes in einem Personenkraftwagen ausgebildet. Das 
Hebelteil 1 kann dabei beispielsweise seitlich am 
Kraftfahrzeugsitz angeordnet sein.

[0023] Der Kopf 3 des Hebelteils 1 weist eine Mittel-
achse 4 auf, welche über ein Zentrum 5 des kreisför-
mig ausgebildeten Kopfes 3 und senkrecht zu dessen 
Oberfläche 6 verläuft. Die Mittelachse 4 entspricht im 
vorliegenden Beispiel nicht einer Schwenkachse des 
Hebelteils 1, um welche das Hebelteil 1 zum Höhen-

verstellen des Kraftfahrzeugsitzes schwenkbar ist.

[0024] Das Hebelteil 1 weist des Weiteren ein Si-
cherungsteil 7 auf, welches im erfindungsgemäßen 
Beispiel als Deckelteil ausgebildet ist. Das Deckelteil 
7 ist hier kreisförmig ausgebildet und dient zum Über-
decken eines Teils einer Befestigungsanordnung ein-
schließlich eines Adapterelements 8, dessen Aufbau 
bezugnehmend auf Fig. 2 näher erläutert wird:  
Das in Fig. 2 wiedergegebene Adapterelement 8
dient zum Befestigen des Hebelteils 1 am Kraftfahr-
zeugsitz. Das Adapterelement 8 weist eine Basisplat-
te 9 sowie eine Mehrzahl von Verbindungselementen 
10 auf, welche von der Basisplatte 9 abstehen. Im 
vorliegenden Beispiel sind insgesamt sechs Verbin-
dungselemente vorgesehen, welche jeweils einen 
sich seitlich an die Basisplatte 9 bündig anschließen-
den Verbindungsteil 11, einen vom Verbindungsteil 
11 quer abstehenden Übergangsteil 12 sowie einen 
vom Übergangsteil 12 quer abstehenden und sich 
nach außen, von der Basisplatte 9 weg und im We-
sentlichen planparallel zur Basisplatte 9 erstrecken-
den Halteteil 13 aufweisen. Insgesamt weist das Ad-
apterelement 8 somit sechs Halteteile 13, welche 
planparallel zur Basisplatte 9 und versetzt zur Basis-
platte 9 angeordnet sind. Des Weiteren umfasst das 
Adapterelement 8 eine in der Basisplatte 9 ausgebil-
dete Durchgangsöffnung 14, welche insbesondere 
zum Befestigen des Adapterelements 8 am Kraftfahr-
zeugsitz dient. Dabei kann beispielsweise eine 
Schraubverbindung oder dergleichen vorgesehen 
sein. Die Durchgangsöffnung 14 kann beispielsweise 
die Schwenkachse des Hebelteils 1 definieren, wobei 
die Durchgangsöffnung 14 außerhalb der Mittelachse 
4 des Kopfes 3 des Hebelteils 1 liegt.

[0025] Bezugnehmend auf die Fig. 3 und Fig. 4
wird nachfolgend die Befestigungsanordnung bzw. 
die Montage des Hebelteils 1 an dem Adapterele-
ment 8 näher erläutert. In Fig. 3 ist der kreisförmige 
Kopf 3 des Hebelteils 1 dargestellt. Der Kopf 3 weist 
eine Grundplatte 15 auf, welche eine Mehrzahl von 
Aufnahmeöffnungen 16 aufweist. Im vorliegenden 
Beispiel sind sechs Aufnahmeöffnungen 16 vorgese-
hen, welche mit den Verbindungselementen 10 des 
Adapterelements 8 korrespondieren. Somit ist jedem 
Verbindungselement 10 des Adapterelements 8 je-
weils eine Aufnahmeöffnung 16 des Kopfes 3 zuge-
ordnet.

[0026] Bei der Montage bzw. der Befestigung des 
Adapterelements 8 an dem Hebelteil 1 werden zu-
nächst die Verbindungselemente 10 des Adapterele-
ments 8 in jeweils eine korrespondierende Aufnah-
meöffnung 16 eingesteckt. Dabei wird das Adaptere-
lement 8 bezüglich des Kopfes 3 in einer im Wesent-
lichen senkrecht zu der Zeichnung sowie entlang der 
Mittelachse 4 verlaufenden Einsteckrichtung 17, also 
in der Fahrzeugquerrichtung, bewegt. Zwar wird hier 
der Einfachheit halber die Bewegung des Adaptere-
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lements 8 beschrieben, es ist jedoch selbstverständ-
lich, dass gleichfalls eine Bewegung des Halteteils 1
durchgeführt werden kann, insbesondere wenn das 
Adapterelement 12 bereits am Kraftfahrzeugsitz be-
festigt ist. Nach dem Einstecken der Verbindungsele-
mente 10 des Adapterelements 8 in jeweils eine kor-
respondierende Aufnahmeöffnung 16 sind die jewei-
ligen Halteteile 13 der Verbindungselemente 10 an 
einer dem Deckelteil 7 zugewandten Seite und die 
Basisplatte 9 des Adapterelements 8 an einer von 
dem Deckelteil 7 abgewandten Seite der Grundplatte 
15 des Kopfes 3 angeordnet. Um nun das Adaptere-
lement 8 an dem Halteteil 1 und genauer gesagt an 
dem Kopf 3 zu befestigen, wird das Adapterelement 
8 in einer quer zur Einsteckrichtung 17 und zur Mittel-
achse 4 sowie im Wesentlichen entlang der Handha-
be 2 verlaufenden Steckrichtung 18 linear dahinge-
hend bewegt, bis die Halteteile 13 der Verbindungse-
lemente 10 eine Endstellung erreicht haben. In dieser 
Endstellung sind die Halteteile 13 der Verbindungse-
lemente 10 in Überdeckung mit jeweils einem Rand-
bereich 19 der korrespondierenden Aufnahmeöff-
nung 16 angeordnet. Die Halteteile 13 der Verbin-
dungselemente 10 hintergreifen somit in der Endstel-
lung den korrespondierenden Randbereich 19 der 
Aufnahmeöffnung 16. Fig. 4 zeigt die Halteteile 13
der Verbindungselemente 10 des Adapterelements 8
in der Endstellung.

[0027] In der in Fig. 4 dargestellten Endstellung der 
Halteteile 13 des Adapterelements 8 ist somit das 
Halteteil 1 gegen eine Bewegung in der Fahrzeug-
hochrichtung sowie der Fahrzeugquerrichtung lage-
gesichert. Wie ferner aus Fig. 4 hervorgeht, sind in 
der Endstellung der Halteteile 13 in der Grundplatte 
15 des Kopfes 3 Mulden 20 ausgebildet, welche 
durch die jeweiligen Übergangsteile 12 sowie Verbin-
dungsteile 11 der Verbindungselemente 10 begrenzt 
sind. Diese Mulden 20 sind in den in Fig. 4 auf der lin-
ken Seite bezüglich des Zentrums 5 des Kopfes 3 an-
geordneten Aufnahmeöffnungen 16 der Grundplatte 
15 ausgebildet. Um nun das Adapterelement 8 gegen 
eine Bewegung entgegen der Steckrichtung 18
(Fig. 3) zu sichern, weist das Deckelteil 7 zwei Siche-
rungselemente 21 auf. Diese Sicherungselemente 21
stehen von dem Deckelteil 7 an seiner Rückseite 22
ab und korrespondieren mit den in der Grundplatte 15
des Kopfes 3 ausgebildeten Mulden 20.

[0028] Bezugnehmend auf Fig. 5 weist das kreisför-
mig ausgebildete Deckelteil 7 ferner drei über einen 
Umfang des Deckelteils 7 gleichmäßig verteilte Ras-
telemente 23 auf. Diese Rastelemente 23 umfassen 
jeweils eine Nase bzw. einen stufenartig ausgebilde-
ten Vorsprung 24, welche bzw. welcher in eine korre-
spondierende Rastöffnung 25 aufseiten des Kopfes 3
des Halteteils 1 einrastbar ist. Es sind also 3 Rastöff-
nungen 25 aufseiten des Kopfes 3 vorgesehen, die 
über einen Umfang des Kopfes 3 gleichmäßig verteilt 
angeordnet sind. Diese Rastöffnungen 25 sind in den 

Fig. 3 und Fig. 4 abgebildet. Das Deckelteil 7 kann 
somit mittels der Rastelemente 23 an dem Hebelteil 
1 befestigt werden. Wird das Deckelteil 7 am Kopf 3
des Hebelteils 1 befestigt, so greifen die Sicherungs-
elemente 21 in die korrespondierenden Mulden 20 hi-
nein, so dass das Adapterelement 8 bzw. das He-
belteil 1 in der Fahrzeuglängsrichtung lagegesichert 
wird.

[0029] Fig. 6 zeigt einen Schnitt durch den Kopf 3
des Hebelteils 1 entlang einer in Fig. 1 sowie in 
Fig. 4 dargestellten Linie VI-VI. Dargestellt ist der 
Kopf 3 einschließlich der Grundplatte 15, in welcher 
die Aufnahmeöffnungen 16 zur Aufnahme der Verbin-
dungselemente 10 des Adapterelements 8 ausgebil-
det sind. Wie insbesondere aus Fig. 6 hervorgeht, 
steht von der Grundplatte 15 des Kopfes 3 an der 
dem Adapterelement 8 zugewandten Seite ein An-
schlag 26 ab, welcher zur Wegbegrenzung beim Ein-
stecken der Verbindungselemente 10 in die Aufnah-
meöffnungen 16 dient. Die Basisplatte 9 des Adapter-
elements 8 ist dabei mit dem Anschlag 26 in Anlage 
zu bringen.

[0030] Des Weiteren ist in Fig. 6 das Sicherungse-
lement 21 dargestellt, welches in der durch den Über-
gangsteil 12 und den Verbindungsteil 11 des Verbin-
dungselements 10 sowie durch den Anschlag 26 be-
grenzten Mulde 20 aufgenommen ist. Wie bereits er-
wähnt, hat das Sicherungselement 21 die Aufgabe, 
das Adapterelement 8 gegen eine Bewegung entge-
gen der Steckrichtung 18 zu sichern.

[0031] Insbesondere beim Einsatz der hier betrach-
teten Befestigungsanordnung zum Befestigen des 
Hebelteils 1 an einem Kraftwagensitz, können Mon-
tagezeiten gegenüber herkömmlichen Lösungen, wie 
beispielsweise gegenüber Schraubverbindungen 
oder dergleichen eingespart werden. Die Verbin-
dungselemente 10 des Adapterelements müssen le-
diglich in jeweils eine korrespondierende Aufnahme-
öffnung 16 eingesteckt werden, und das Adapterele-
ment 8 muss anschließend in der Steckrichtung 18
bewegt werden. Nach dem anschließenden Anbrin-
gen des Deckelteils 7 an den Kopf 3 ist das Adapter-
element 8 in allen Freiheitsgraden lagegesichert.

[0032] Mit erneutem Bezug auf Fig. 4 ist in einer 
Seitenwand 27 des Kopfes 3 eine Durchgangsöff-
nung 28 ausgebildet, über welche das korrespondie-
rende Rastelement 23, und insbesondere die Nase 
24 des korrespondierenden Rastelements 23, von 
außen erreichbar und betätigbar ist. Somit kann die 
Rastverbindung des Rastelement 23 gelöst und das 
Deckelteil 7 von dem Kopf 3 abgenommen werden. 
Dabei kann in die Durchgangsöffnung 28 beispiels-
weise ein stiftartig ausgebildeter Bolzen hineinge-
steckt werden, welcher das korrespondierende Rast-
element 23 biegt und somit die Rastverbindung löst.
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Patentansprüche

1.  Befestigungsanordnung eines Adapterele-
ments (8) an einem Hebelteil (1), insbesondere für ei-
nen Fahrzeugsitz, bei welcher das Hebelteil (1) we-
nigstens eine Aufnahmeöffnung (16) aufweist, in wel-
che ein korrespondierendes Verbindungselement 
(10) des Adapterelements (8) in einer Einsteckrich-
tung (17) einsteckbar und anschließend in einer quer 
zur Einsteckrichtung (17) verlaufenden Steckrichtung 
(18) in eine Endstellung bewegbar ist, in welcher ein 
Halteteil (13) des Verbindungselements (10) einen 
korrespondierenden Randbereich (19) der Aufnah-
meöffnung (16) hintergreift.

2.  Befestigungsanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Adapterelement (8) 
in der Endstellung mittels eines Sicherungsteils, ins-
besondere eines Deckelteils (7), gegen eine Bewe-
gung entgegen der quer zur Einsteckrichtung (17) 
verlaufenden Steckrichtung (18) lagegesichert ist.

3.  Befestigungsanordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsteil, ins-
besondere das Deckelteil (7), wenigstens ein Siche-
rungselement (21) aufweist, mittels welchem das Ad-
apterelement (8) in der Endstellung lagegesichert ist.

4.  Befestigungsanordnung nach Anspruch 2 oder 
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungsteil, 
insbesondere das Deckelteil (7), wenigstens ein Ras-
telement (23) aufweist, welches in einer korrespon-
dierenden Rastöffnung (25) des Hebelteils (1) ein-
rastbar ist, und mittels welchem das Sicherungsteils, 
insbesondere das Deckelteil (7), an dem Hebelteil (1) 
befestigbar ist.

5.  Befestigungsanordnung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine Durch-
gangsöffnung (28) an dem Hebelteil (1) ausgebildet 
ist, über welche das wenigstens eine Rastelement 
(23) des Sicherungsteils, insbesondere des De-
ckelteils (7), betätigbar und die Rastverbindung zu lö-
sen ist.

6.  Befestigungsanordnung nach einem der An-
sprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die 
wenigstens eine Aufnahmeöffnung (16) des He-
belteils (1) mit dem Sicherungsteil, insbesondere 
dem Deckelteil (7), überdeckbar ist.

7.  Befestigungsanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Hebelteil (1) eine Mehrzahl von Aufnahme-
öffnungen (16) aufweist, in welche jeweils ein korres-
pondierendes Verbindungselement (10) aus einer 
Mehrzahl von Verbindungselementen (10) des Adap-
terelements (8) in der Einsteckrichtung (17) einsteck-
bar und anschließend in der quer zur Einsteckrich-
tung (17) verlaufenden Steckrichtung (18) in die End-

stellung bewegbar ist.

8.  Befestigungsanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Adapterelement (8) eine Durchgangsöff-
nung (14) aufweist, welche außerhalb einer Mittel-
achse (4) eines Kopfes (3) des Hebelteils (1) liegt.

9.  Kraftfahrzeugsitz mit einer Befestigungsanord-
nung nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

10.  Kraftfahrzeugsitz nach Anspruch 9, dadurch 
gekennzeichnet, dass eine Höhenverstelleinrichtung 
zur Höhenverstellung des Kraftfahrzeugsitzes vorge-
sehen ist, welche mit dem Hebelteil (1) betätigbar ist.

11.  Kraftfahrzeugsitz nach Anspruch 9 oder 10, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Hebelteil (1) seit-
lich am Kraftfahrzeugsitz mittels der Befestigungsan-
ordnung befestigt ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
5/8



DE 10 2008 060 037 A1    2010.07.08
Anhängende Zeichnungen
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